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MARKTANTEIL VON SPIELEN WÄCHST WEITER  
  
DAS KLASSISCHE SPIEL LEGT UM 3,8 PROZENT ZU   
 
 
 

 

Nürnberg. –   Mit einem Plus von 3,8 Prozent unterstrich das klassische Spiel (ohne 

Puzzles und Sammelkarten) seine seit Jahren kontinuierlich wachsende 

Bedeutung. Die Warengruppe Spiel insgesamt (Spiel, Puzzles und Sammelkar-

ten) konnte ihren Anteil am Gesamtspielwarenmarkt – der mit ca. 2,3 Milliarden 

Euro für das Jahr 2006 einen kleinen Umsatzrückgang verzeichnet – auf 18 % 

ausbauen und erreicht die Umsatzgrenze von 400 Millionen Euro.    

 

Ernst Pohle, Vorsitzender der „Fachgruppe Spiel“, kommentiert die erfreulich guten Zahlen 

der Spieleverlage mit einem erneuten Hinweis auf die besondere Stellung des „Spiels“ in der 

Gesellschaft: 

 

„Wir würden uns freuen,“ so Ernst Pohle, „wenn Spiele, angesichts ihrer vielfältigen 

edukativen und sozialpsychologisch relevanten Aspekte, als vitales Kulturgut in noch 

stärkerem Maße die verdiente mediale und gesellschaftspolitische Anerkennung fänden.“    

 
Quelle: Eurotoys / Handelspanel 

 

I n  de r  Fachg ruppe  Sp i e l  s i nd  f o l gende  Sp i e l e ve r l age  ve r t r e t en :  Am igo ,  ASS ,  C l emen ton i ,  D re i  Mag i e r ,  
Go ld s i ebe r ,  Habe rmaaß ,  Hans  im  G lück ,  Hasb ro  (MB ,  Pa r ke r ) ,  J umbo ,  Ko smos  (K l ee ) ,  Ma t t e l ,  No r i s ,  
P i a t n i k ,  Raven sbu rge r  (A l ea ) ,  S chm id t - Sp i e l e ,  Se l e c t a ,  W inn i ng  Move s ,  Zoch ;  -Vorsitzender: Ernst Pohle, 
Geschäftsführer: Dr. Volker Schmid 
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